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„Gesegnet sei der König,

der da kommt im Namen des 
Herrn.“ So beri� ten alle vier 
Evangelisten vom Einzug Jesu 
in Jerusalem heute am Palm-
sonntag.
Bereits bei der Übers� rift  im 
Artikel nebenan kam mir der 
Gedanke zum Jubel für Jesu, 
den Mann aus Galiläa, der als 
der erwartete Messias begrüßt 
wird. Es geht auf Ostern zu 
und neben den Abgründen 
des Bösen werden für uns die 
großartigen Mögli� keiten des 
Guten si� tbar. Wir stehen vor 
der Unbegreifl i� keit Gott es in 
seinen Fügungen und in seiner 
Liebe.
Dies ist die Basis unserer 
S� ulbegleitungen. Die Liebe 
zum Nä� sten, vor allem zum 
Kind. Fürsorgli�  zu unter-
stützen und mit dem fa� li-
� en Know-how, wel� es in 
den Fortbildungen vermitt elt 
wird. Es geht darum, Kindern 
und Jugendli� en ein mögli� st 
normales S� ulleben zu ermög-
li� en. Oft  denken wir ni� t an 
die Hürden, wel� e die Beein-
trä� tigungen mit si�  bringen. 
Lassen wir uns aus dem Alltag 
und der Oberfl ä� li� keit her-
ausreißen, so wie si�  au�  der 
S� ulbegleiter bewusst für den 
Dienst ents� ieden hat. Auf-
erstehung – dadur�  bekommt 
das Leben Tiefgang.

Malteser in Passau  
Vilshofener Str. 50 · 94034 Passau 

Telefon 0851 / 95666-0
www.malteser-passau.de

Besu� en Sie uns auf Facebook
Malteser in der Diözese Passau

„Begeistert 
von diesem jungen Mann“
Sebastian Biereder leistet seinen Bundesfreiwilligendienst im S� ulbegleitdienst 
der Malteser

Seit zehn Jahren bieten die Mal-
teser in der ganzen Diözese Pas-
sau den Schulbegleitdienst an. 
Die Nachfrage steigt ständig. 
Waren es vor fünf Jahren no�  21 
S� ulbegleitungen, so unterstüt-
zen aktuell 55 S� ulbegleiter Kin-
der und Jugendli� e mit geistiger, 
körperli� er oder seelis� er Be-
hinderung in Regels� ulen.
Dabei kümmert si�  ein qualifi -
zierter Begleiter im Rahmen einer 
persönlichen Einzelbetreuung 
um die individuellen Belange 
des Kindes und sorgt dafür, dass 
es im S� ulalltag unterstützt und 
gefördert wird. „So viel Hilfe wie 
nötig, so wenig wie mögli�  und 
die größtmögli� e Selbstständig-
keit der Kinder erhalten.“ So for-
muliert es Bett ina Bieringer, die 
den S� ulbegleitdienst leitet.

Einer der S� ulbegleiter ist Sebas-
tian Biereder. Während alle ande-
ren bei den Maltesern angestellt 
sind, leistet er hier seinen Bun-
desfreiwilligendienst. „Für mi�  
war klar, dass i�  na�  dem Abi 
und vor dem Studium ein Jahr 
Pause ma� e. I�  fi nde, als jun-
ger Mens�  sollte man einen Bei-
trag für die Allgemeinheit leisten. 
Und es ma� t ja au�  Spaß“, sagt 
er über seine Motivation für die-
se verantwortungsvolle Tätigkeit. 
„Wenn i�  ein positives Feedba�  
von Lehrern oder von Bett ina Bie-
ringer bekomme und höre, dass 
i�  etwas bewirken kann, ist das 
ein tolles Gefühl.“
Der 19-jährige Passauer hat si�  
bewusst für den Schulbegleit-
dienst ents� ieden, weil er im 
Anschluss Lehramt studieren 
möchte. „So kann ich mir die 
vers� iedenen S� ulformen an-
s� auen und dann ents� eiden. 
Das Gymnasium kenne i�  s� on 
aus meiner eigenen S� ulzeit, an 
Förder-, Grund- und Mitt els� u-
len war i�  inzwis� en. Die Re-
als� ule fehlt mir no�  und die 
wird es wahrs� einli�  au�  wer-
den. I�  werde diesen Mitt elweg 
gehen. Bett ina Bieringer hat mir 
s� on signalisiert, dass sie mi�  
au�  no�  auf dieser S� ulart ein-
setzen wird.“

An mehr als zehn S� ulen, über-
wiegend in Stadt und Landkreis 
Passau, war Sebastian seit seinem 
Dienstantritt im vergangenen 
September s� on. Au�  an seiner 
früheren S� ule, dem Adalbert-
Stifter-Gymnasium in Passau. 
„Für jeden, der Lehramt studie-
ren mö� te, kann i�  den S� ul-
begleitdienst nur empfehlen. Das 
ist die beste Orientierung, die es 
geben kann“, betont er.
Seine Tätigkeit bes� reibt Sebas-
tian ganz kurz und prägnant so: 
„I�  bin die Aushilfskraft . Wenn 
ein Mitarbeiter ausfällt, werde 
i�  an die S� ule ges� i� t und 
bin sogzusagen der Ersatz.“ Und 
weiter: „Deshalb sollte man s� on 
spontan sein. Es ist zwar ni� t die 
Regel, aber der Einsatzort kann 
si�  tägli�  ändern. Und es kann 
sein, dass, wenn man morgens 
aufwa� t, man ni� t weiß, wo es 
an diesem Tag hingeht.“
Sebastian ist viel mehr als ein Er-
satz. Wo er au�  hinkommt, er ge-
winnt im Nu die Herzen ni� t nur 
der S� üler, sondern au�  von El-
tern und Lehrern. So s� rieb ei-
ne Lehrkraft  an Bett ina Bieringer: 
„Wir haben heute an der S� ule 
einen äußerst nett en und sympa-
this� en jungen Mann als Ver-

tretung für die S� ulbegleitung 
von Franz (Name geändert) ken-
nen lernen dürfen. Ich möchte 
mi�  bedanken für die unverhofft   
s� nelle Unterstützung. Sebasti-
an hat si�  in kürzester Zeit in die 
Situation eingefühlt und mit sehr 
großem Feingefühl, Fa� verstand 
und Engagement meinen S� üler 
auf’s Beste betreut und begleitet. 
Franz hat si�  sehr s� nell ange-
freundet mit Sebastian und hat 
si�  si� er und gut behütet ge-
fühlt. I�  bin wirkli�  begeistert 
von diesem jungen Mann.“
Natürli�  hat Bett ina Bieringer 
dieses Lob an Sebastian weiter-
geleitet. „Das hat mi�  e� t über-
ras� t. I�  war ja nur einen Tag 
dort. Und es hat mi�  natürli�  
sehr gefreut. An der S� ule zum 
Beispiel bekommt man so etwas 
ni� t oft  gesagt, wenn man ni� t 
unbedingt ein Einser-S� üler ist. 
Im Verglei�  zur S� ulzeit ist es 
ein gutes Gefühl, dass man aner-
kannt wird.“
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An wel� e S� ule er au�  kommt: Sebastian Biereder gewinnt im Nu die Herzen.
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